
Umwelt 
 

Die Erziehung zu Umweltbewusstsein und Naturverbundenheit ist uns ein 

besonders wichtiges Anliegen. Kinder sollen ihre Umwelt mit allen Sinnen 

entdecken, erforschen, wertschätzen und staunen lernen. 

Durch vielfältige Angebote wie Spaziergänge, Waldtage oder Erkundungstouren 

in der Umgebung erleben die Kinder Naturprozesse bewusst. Sie beobachten 

Veränderungen im Jahreslauf, entdecken ökologische Zusammenhänge und 

setzen sich auch mit Herausforderungen wie Umweltverschmutzung auseinander. 

Unser naturnaher Garten bietet dafür einen besonders wertvollen Lern- und 

Erfahrungsraum. Sie lernen verschiedene Pflanzen und Tiere kennen und 

entwickeln einen achtsamen, respektvollen Umgang mit der Natur. Auch Kinder 

im Elementarbereich verstehen bereits anhand einfacher Beispiele, wie unser 

Verhalten die Umwelt beeinflusst und dass jeder Einzelne zum Schutz der Natur 

beitragen kann: 

 Wir sprechen über Mülltrennung und Müllvermeidung  

 Beim gemeinsamen Frühstück achten wir darauf, möglichst auf 

Plastikverpackungen zu verzichten  

Ein wichtiger Bestandteil unserer Umweltbildung sind regelmäßige Ausflüge in 

die nähere Umgebung des Kindergartens, z. B. Spaziergänge durch Wiesen oder 

zum Welzbach. Diese Naturerfahrungen bereichern den Alltag der Kinder 

nachhaltig und eröffnen ihnen vielfältige Lernmöglichkeiten. 

 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 



Praxisbeispiele: 
 

 Garten/Außengelände (Beobachten von Vögel, Eichhörnchen, usw.) 

 Wald/Bauwagen 

 Blühwiese auf dem Grundstück 

 Spaziergänge im Umfeld (Bach, Insektenhotel, …) 

 Bauernhof besuchen 

 Bäckereibesuch 

 Insektenhotel auf dem Grundstück 

 Umwelt-Tage 

 Mülltrennung beachten 

 Bewusstere Umgang mit Materialien und Rohstoffen (Papier, Wasser, 

Licht ausschalten-wenn keiner im Raum ist, usw.) 

 Basteln mit Naturmaterialien (Nüsse, Kastanien, Blätter) 

 Spielen in der Matschküche und an der Matschanlage 

 Kochen und backen mit Äpfeln (eigener Apfelbaum im Garten) 
 
 


